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Weiſe, für Sendung von Roſenkränzen die I Rede ſtehende
Ablaßweihe zu erlangen.

Da Se eiligkeit gerade das Roſenkranz Gebet ehr
fohlen hat Urften dieſe beſcheidenen Notizen viellei Manchem
erwünſcht und lützlich ſein

Prag, Redemtoriſten Colleg bei St ajetan Vo Mayer

For  Li  E den ſatholiſchen Mliſſionsweſens unter
der Regierung des ＋ Daters Leo und

onſtige Aliſſionsnachrichten.
Edmun Hager, 0 8 B IM Salzburg

Obwohl hart edrängt und durch die Hirtenſorge für die
Millionen katholi cher riſten Iu allen Theilen der Welt vollauf
I Anſpru genommen findet der hl Vater dennoch Zeit und
Mittel an der Au  reitung des I Glaubens 3u arbeiten und
für die Befeſtigung der gewonnenen Stellungen orge tragen
Eine kleine Ueberſicht über die Veränderungen In der hierar—
chifſchen Ordnung fſeit dem Hingange des unvergeßlichen Pius
wird dieß QAm beſten darthun

Abgeſehen von der Erhebung des Bisthums Perugia
Erzbisthum wofür andere Gründe maßgeben waren hat
Se Heiligkeit die Kirchenprovinzen Edinburg mit den vier Suf
fragan Bisthümern Aberdeen Argyll Dunkeld und Galloway, dann
Serajewo mit den Suffragan löceſen Banjaluka und Moſtar
ferner Urare mit dem Bisthum Nikopolis In Bulgarien die
Erzdiöceſen La W, Chi und neueſtens aur tha Tunis)
errichtet; die Zahl der Bisthümer Iu nglan um 8
orobug nd Portsmouth ermehrt, während der biſchöfl Sitz
von everle nach (Ee verlegt wurde Ferner verdanken ihm
ihre Entſtehung, reſpective ihren nunmehrigen Rang die Bisthümer
Chicoutimi und Peterborough Canada; Mancheſter, Trenton,
GrandRapids, KanſasCity, Davenport und Helena den Ver
einigten Qaaten von Nordamerica Sinaloa Colima und Tabas co

Mexico; unja Neu⸗Granada; Montevideo Urugay; end⸗
lich Rockhampton Queensland, Auſtralien.

eiter erhielten die unirten Bulgaren dem apo Vicar
Conſtantinopel noch Macedonien und racien, wurden

Cue apo Vicariate errichtet zu Pontiac (Pe  ke) Canada,
Dakota 1 ordAmerica, für das nördliche und mittlere Patagonien;

Sanſibar, Victoria hanza und auf den Seſchellen-Inſeln
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In Africa; für das ſcha nit Kaſchmir, Kandy auf der
Inſel⸗Ceylon, 1 das nördliche Tonkin, 3u moy In Fokien, für
das ſüdliche Kiangſi, für das E  6 Hunan, das ſüdliche Honan,für Kanſu mit li oder Kultſcha nd das Vicariat der
Mongolei in drei getheilt Außerdem wären noch zu erwähneneine Anzahl von P gegründeten Präfecturen U dgl
St Lorenz⸗Golf, im ſüdlichen Patagonien, am Zambeſi, NII Congo,neueſtens In dem Landſtriche vom Zuſammenfluße des iger und
Binue bis zUum Tſa

ée Auch wurden ſeit längerer Zeit
mehr oder minder verlaſſene Miſſionen wie In Moſambique, Neu
britannien (Melaneſien), Borneo wieder aufgenommen; wurde In
Neu⸗-Kaledonien franzö eſitzung) eine Trappiſten⸗, n Nordameriea
die Benedicetiner-Abtei Neu⸗Engelberg errichtet, wozu nächſtens zweiweitere zu Newark, Q New.Jerſey, und Maria⸗Hilf in ord
Karolina Ibmmen verden

Wer für das ath Miſſionsweſen Intereſſe hat, ird Iu dem
kürzlich bei Herder In Freiburg erſchienenen Miſſions-Atlas von

erner ſehr erwünſchte und Im Allgemeinen vollkommen
verläßliche Aufſchlüſſe finden Nur das Bisthum Helena (Montana,

m iſt noch nicht erwähnt, die ſtatiſtiſchen Angaben
von Oſtindien, und und Auſtralien In meiſtens, weil
veraltet, 3u niedrig gegriffen. So hat Auſtralien incluſiveNeuſeeland doch bereits mehr als —600.000 Katholiken mit etwa
420 Prieſtern aufzuweiſen: natürlich viel zu wenig Im Verhältniſſe
zur Aus dehnung, Offenbar immerhin ſtaunenswerth In Anbetrachtder Verhältniſſe Möge das für 1886 anberaumte L* Plenar⸗Coneil von Auſtralien in die Lage kommen, den Grund zueinem großartigen Aufſchwunge 3u legen!

Sonſtige Miſſionsnachrichten.
Vereinigung der griechiſch-ſchismatiſchen Iimit der römiſchen Kirche Der „Moniteur de Rome“ einkathol. von Rom) brachte jüngſt einen Artikel über die Auflöſung des ſchismatiſchen ökumeniſchen Patriarchats von Conſtanti⸗nopel. Nach der „Germania“ iſt der Artikel veranlaßt durch die

Anweſenheit eines ſchismatiſchen griechiſchen Biſchofs In Rom, welcherIm Namen und Auftrage vieler Anhänger der orientaliſchen Irnach Rom gekommen iſt, um mit dem apoſtoliſchen Stuhle In Ver
handlungen treten Dieſer Würdenträger iſt In ehr langerAudienz vom heiligen Vater empfangen worden Die Angelegenheitdürfte von Uum ſo größerer Wichtigkeit und Tragweite ſein, als
gegenwärtig Iu der ſchismatiſchen Ir eine tiefgehende Gährungerrſcht, und eine nicht zu unterſchätzende Bewegung dahin geht,ſich der römiſchenI nähern Dieſe Vereinigung ird aller⸗
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dings nicht ohne Schwierigkeiten und ämpfe vor ſich gehen, wie
dieß bezüglich der Bulgaren aus inem Berichte des hochw
iſſionär Gorlin erſichtlich iſt, der aus Salonichi 8d0 Juni

folgendes mittheilt:
„Das erk der Vereinigung der Bulgaren mit der Einen

wahren, der römiſchen I1V räg wahrhaft den Charakter der
Werke Gottes ſich Man önnte meinen, 8 ſei die Hölle

uns entfeſſelt ber gerade Im Augenblicke, Alles ver.
loren ſchein gibt die göttliche Vorſehung ihr Wirken durch einen
glänzenden Sieg kund

Der hochwſt. Biſchof Mladenoff beſucht Im innigen Ver
langen, ſeiner Heerde das Evangelium zu verkünden, bei Be
ginn dieſes a  hre einige Tte in Macedonien.

Sein Vertrauen ard reichlich belohnt; man nahm ihn überall
wie einen ater auf Die Bulgaren wußten nicht, wie ſie ihm
ihre Freude darüber ezeugen ſollten, ihren Hirten in ihrer
Mitte haben. Die Civilbehörden, deren Neckereien man fürchtete,
ließen dem hochwſt Biſchof die vollſte Freiheit.

Der Teufel konnte indeſſen angeſichts dieſes erſten rfolges
nicht unthätig leiben Die Exarchiſten hatten bald einen Angriff
veranſtaltet und Uchten uns die vorzüglichſten Dörfer, die ſeit langem
hon für die atholiſche Sache entreißen. Eine
hohe Perſönlichkeit hatte ſich öffentlich gerühmt, ſie mit
ſtark genug, den Katholicismus in Macedonien 3u zerſtören. Wir
aben den Beweis, daß in der That Iin mehreren Dörfern beträcht⸗
liche, von Rußland gelieferte Summen ausgetheilt wurden Am
Tage vor dem Beſuche des hochwſt Biſchofs kam ein exarchiſtiſcher
Pope nach Bogdanzi, einer ehr bedeutenden Ortſchaft, und eS gelang
ihm mittelſt freigebiger Spenden, die geſchickt austheilte, ſich mit
Gewalt der Kirche zu bemächtigen, we die Katholiken auf einem
ihnen angehörenden Grundſtücke auf ihre Koſten gebaut hatten

Do durch eine ahrha auffallende Fügung der orſehung
geſchah ES, daß ſich die Anführer der Exarchiſten⸗Partei dieſes ande
bedeutend compromittirt hatten. Bei dem eingedrungenen open
wurden geheime Papiere ntdeckt, und wurde mit Ketten eladen
zwiſchen zwei Landjägern nach Salonichi eführt, wo mehrere
ahre Gefängniß erhielt Gleichzeitig ertheilte der Generalſtatthalter
der Provinz den Befehl den Katholiken die Kirche zurückzuſtellen.
Am Sonntag Morgens kam eine aar Landjäger in das Dorf,
trieben die Frauen der Gefangenen, welche mit Stöcken bewaffnet
die Kirche noch bewachen wollten, hinaus und ſtellte ſie feierlich
wieder dem katholiſchen Gottesdienſt zur Verfügung

Auch auf anderen Punkten tragen ſich Dinge die ganz
dazu angethan wären, das Herz des Miſſionärs brechen. In



— 949 —

Vaſſilewo bei rumitza ganz hinten In Macedonien und In einem
Lande, das bis auf den heutigen Tag keinen Katholiken zählte, 0  E
das Dorf den Act der Vereinigung mit der römiſchen Kirche
unterzeichnet. twa vierzehn andere Ortſchaften chickten ſich 0
dieſem Beiſpiel folgen Allein die Verfolgungen und Schmähungen,
mit denen dieſe unglücklichen Neubekehrten überhäuft wurden, ind
für ſie eine arte rüfung. Der Kaimacam (Unterpräfect von
Strumitza iſt ein die Griechen verkaufter Mann. Er beginnt
damit, daß alle angeſehenen Katholiken in's Gefängniß ſtecken
läßt, nachdem ihnen eine tüchtige läge 0 geben aſſen

„Ihr eid Revolutionäre“, ſagte ihnen „V verbiete
euch, eine andere Religion anzunehmen.“ Sie erwiedern: „Wir ſind
keine Revolutionäre; wir bezahlen die Steuer genau und beten jeden
Sonntag für den Sultan „Wenn dem ſo iſt,“ entgegnet der
Kaimacam, unterſchreibet dieſe Schrift Und man legt ihnen
ern In türkiſcher Sprache geſchriebenes Actenſtück bor, welches ſie
nicht leſen onnten

Dieſe braven eUte weigerten ſich, enn Document unter
ſchreiben, deſſen ꝗ

nhalt ſie nicht ennen. Ein Hage von tock
ſchlägen war da ittel, das man ſie anwendete. Sie be
antien deren ſo viele, daß ſie auf die ihnen gegebene Verſicherung
hin, ſie erklären Uur,, daß ſie keine Revolutionäre ſeien, ſich ent

Daschloſſen ern grobes Kreuz unten die Schri etzen
war aber In Wirklichkeit ſo viel als eine förmliche Abſchwörung der
katholiſchen Religion.

Als Bonetti von dieſen ſchändlichen Vorgängen un
ielt, dringt EL in den ali (Statthalter), daß dieſen Unglück⸗
lichen Gerechtigkeit widerfahren Es werden Befehle erlaſſen;
nach mehreren Widerſtandsverſuchen ſetzt der Kaimacam endlich un
undzwanzig dieſer Dorfvorſteher wieder In reiheit.

Sie ehen, daß, das Werk Gottes den Miſſionären in
Macedonien gar oft Leiden und Sorgen verurſacht, doch auch Gründe
des Troſtes und der nicht fehlen meinerſeits wünſcheden Augenblick ſehnlichſt herbei, wir das bulgariſche eminar
werden eröffnen können, welches die Pflanzſchule einer ganzen Schaar
von Miſſionären ſein ſoll Die Jünglinge In Vincenz (in
Macedonien) egen die erfreulichſten Geſinnungen den Tag (an
muß ihrem Eifer Im üdtum oft Schranken etzen Mehrere bitten,

Uhr Morgens aufſtehen dürfen, damit ſie länger arbeiten
önnen und der Vacanztag iſt Ar lele eine Abtödtung.

Bekehrung der Indianer und eger uIn America.)
In jüngſter Zeit erweiſt ſich die Regierung der Vereinigten Staaten

Nach dem „Salzb. Kirchenbl.“
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den Bemühungen der Katholiken zur Bekehrung der Indianer Iu
erfreulichſter Weiſe günſtig, daß zwei Weltprieſter In Mon⸗
tana vor Kurzem etwa 500 Indianer taufen konnten, darunter einen
der ehedem gefürchtetſten Häuptlinge, Red Cloud (Rothe Wolke)
genannt. d Im enate Washington erklärten die Herren Veſt
aus Miſſouri und V

◻*.

ngalls aus danſas auf Grund eingehenderStudien an Ort und elle, unbekümmert leichtfertigen Wider

daß die Erziehung junger Indianer In confeſſionsloſen
hulen, wie Carlisle (Penſylvanien), Hampton (Virginien) w.,
faule Früchte bringen verde, wie denn der wackere Reitergeneral
Sheridan chon öffentlich ausgeſprochen habe, die dort gebildetenjungen Indianer würden die abgefeimteſten Pferdediebe
auf Gottes weiter Erde; und daß bisher die katholiſchenMiſſionäre, Allen voran die dater der Geſellſchaft Je

ſu meiſt
Italiener beſonders ſeit ſie, von heldenmüthigen Ordensfrauen
unterſtützt, auch der weiblichen Indianer⸗Jugend eine echt chriſtlicheErziehung ertheilen können, nicht bloß wirklich gute, ondern wahr⸗haft ſtaunenswerthe Erfolge aufzuweiſen haben, E B bei den
Hängohren und Plattköpfen In Montana, bei den Indianern Iu
New⸗Mexiko g:. NM

Auch zur Bekehrung d eger, die ſich zuma um üden,
raſcher vermehren als die Weißen, aber auch noch größeren ſittlichen
Gefahren ausgeſetzt ſind werden neuerdings große Anſtrengungen
gemacht ˙ erinnert Biſchof Groß von avanna (Georgia), daß
In ſeinem Sprengel allein mehr als 725.000 Farbige eben, währenddie geſammte Indianer⸗Bevölkerung der Vereinigten Staaten keine
halbe Million mehr 30  5 daß ſchon Manches, beſonders durch die
(deutſchen) Benedictiner, zu ihrer Bekehrung geſchehen aber
dieß Iles doch erſt ein chwacher Anfang ſei

Erfolgreiche Ausſichten UIn den Miſſionen
v Melaneſien Und Microneſien. Im ahre 1881
wurde von der hl Congregation der Propaganda da 0  6Vicariat Melaneſien und Microneſien, welches 25 Jahre hin
durch keine Miſſionäre atte, der Miſſionsgeſellſchaft vom Herzen
Ge

ſu übergeben.

Am October nach einer Monate dauernden
0 andeten die Miſſionäre auf der Inſel Neu⸗Britanien, die

dieſem Vicariate gehört
Der Superior dieſer Miſſionen, Herr Navare, berichtet nun

(nach den franzöſiſchen Jahrbüchern) ddo 31 Jänner 1884 A
Folgendes

ſehe jeden Ta  9 die Nothwendigkeit mehr ein, zahlreicheArbeiter für unſer Vicariat bekommen. Unſere Iſſton könnte
auf allen Seiten mit Ausſicht auf Erfolg arbeiten. Zur Bekräftigungdes Geſagten will ich nuur einige T

hatſachen anführen
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Zuerſt beginnt Neu⸗Guinea, das bis aAhin wenig ékannt
war, die Neugierde der Forſcher auf ſich zu lenken, und ich weiß

viele ane, welche Politik, Wiſſenſchaft und Handel bezüglich
dieſer In

ſel der größten der Welt, entwerfen. Es iſt augenſcheinlich,
daß dieſe Pläne den Abſichten Gottes zur Verkündigung des van
geliums in dieſen Gegenden dienen verden ch gedenke alſo, ſoba
unſere Zahl voll iſt und ich eine günſtige Gelegenheit bietet, mich
nach Neu⸗-Guinea 3u begeben und dort das Kreuz aufzupflanzen.

ber nicht bloß nach dieſer elte iſt uns der Weg Ein
Großhändler aus ney, der auf den Salom on's INn

ſeln
mehrere Handelsſtationen hat, verſicherte uns neulich, daß die Be
wohner dieſer Inſeln, welche ſeit ihrer Berührung mit den Weißen
zugänglicher geworden ſeien, inſtändig Miſſionäre verlangen. Der
Handelsmann, von welchem ich hnen ſpreche, iſt, obgleich Enkel
eines anglicaniſchen Biſchofs, den katholiſchen Prieſtern ſehr zugethan
und der Capitain der Handelsgeſellſchaft, deren S  —  pitze
wird un unentgeldlich mn dieſe Gegenden ühren, wenn wir
dort werden niederlaſſen können.

Eine andere Thatſache iſt dieſe Wir hatten vor einigen agen
Gelegenheit Reiſende 3u treffen, Uuns verſicherten, daß ſie In
der mgebung der In

ſel ook Eingeborne geſehen hätten, die ern
reuz am Halſe trugen. Wer 0 ihnen Kreuze gegeben Offenbar
Miſſionäre, we einſtmals hei ihnen vorübergekommen

Eine Dritte noch außerordentlichere Thatſache. Auf den Gil
bert⸗Inſeln gibt mehrere Chriſtengemeinden, we allein,
ohne Prieſter und blo Uunter der Leitung einheimiſcher Catecheten
thren Gottesdienſt halten. Dieſe Catecheten kämpfen, ſehr ſie auch
kanakiſch ſind,‚ mit lück gegen die proteſtantiſchen aſtoren; ſie ver

jagten leſelben ogar von ren Inſeln und verlangen aut nach un

Firuich Zeitläufe.
Von Monsignore Profeſſor UDr E1 2 un Pölten.

Diverſe Archimedes und ihre Zirkel Eine Sünde, die nicht vergeben wird
Die Rohheit I Brüſſel Männer und Memmen. 98 0 der Schulmeiſter
Der Blutmörtel der Liberalen. Eine öſterr. Reminiscenz. Die engliſche Glieder—
krankheit. Die Schulnovelle Ind hre Eltern Pädagogiſches Licht mit Korn
blumen⸗Hintergrund. V111 hominis. Clama! Aus em Stillleben gewiſſer Lehrer
bildungsanſtalten. Die iberale Armee Ein Lehrer Uund die Judenwitwe. Furor
Carbonario téutonicus. Da verbotene Ave Maria, die Ule und der
90 Biſchof von Linz. iſten und Menſchen Ein Preuße üb die Beſtim

der öſterr Schulen. Liebe zum Frieden. In überſehenes Moralcapitel.
Die Wahlhirtenbriefe. Crucifigatur. Das Hoſianna der Loge kein anſtrebens⸗

werthes Gu
ES bedarf kaum einer ausdrücklichen Verſicherung, daß man

nicht Archimedes ſein braucht, ́AUm eine Zirkel und Linien nicht


